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In der Trauer nicht einsam, sondern verbunden 
KDFB-Diözesanverband Passau startet neue Trauergruppe  
 
Passau, 10. September 2026 – Da ist großer innerer Schmerz, der sich fast körperlich 
anfühlt. Da ist die Last, plötzlich vieles regeln zu müssen, obwohl die Kraft selbst für 
kleinste Alltagserledigungen fehlt. Da ist der Unglaube, weil sich der Verlust 
unwirklich anfühlt – und nun doch unbestreitbar ein Teil des Lebens ist. Trauernde 
Menschen befinden sich in einem absoluten Ausnahmezustand. Doch sie müssen 
diese schwere Zeit nicht allein erleben. Das ist die Botschaft der neuen Trauergruppe, 
die der Katholische Deutsche Frauenbund (KDFB) in der Diözese Passau am 6. 
Oktober 2026 startet. 
 
„In der Trauergruppe geht es nicht darum, schnelle Antworten oder Lösungen zu finden. 
Trauernde brauchen vor allem Menschen, die zuhören und ihre Emotionen mit ihnen 
aushalten. Wir möchten zeigen, was es bedeutet, wirklich aufgefangen zu werden“, schildert 
KDFB-Trauerbegleiterin Ulrike König, die gemeinsam mit ihrer Kollegin Brigitte Hartl die 
Gruppentreffen leitet. Beide wissen aus langjähriger Erfahrung, wie schwer es für Trauernde 
sein kann, sich in ihrer neuen Lebensrealität wiederzufinden. Auch deshalb, weil das 
gesellschaftliche Umfeld in vielen Fällen nur begrenzt Geduld aufbringt. Schon nach wenigen 
Tagen oder Wochen gehen Familienmitglieder, Freunde und Arbeitskollegen oft davon aus, 
dass die trauernde Person nun doch endlich wieder „funktionieren“ muss.  
 
„Diese Erwartungshaltung erzeugt Druck und kann zu Einsamkeit führen“, führt König aus. 
Der Frauenbund setzt hier einen Gegenakzent. Trauer muss nicht einsam machen. Sie kann 
Menschen, die ähnliches erlebt haben, zusammenbringen. „Für mich ist das Stichwort 
‚Begegnungen‘ zentral. Begegnungen verändern sich im auf und ab des Lebens. In der 
Trauer mit dem Abschiedsschmerz fühlen wir uns alleine. Doch in der Erinnerung können wir 
dem geliebten Menschen wieder begegnen. Und erneute Begegnungen mit Menschen, die 
uns verstehen, geben uns Kraft. Sie sind Lebenselixier“, sagt Brigitte Hartl. Hartl und König 
möchten die Teilnehmenden dabei unterstützen, sich für neue Begegnungen zu öffnen und 
im geschützten Raum der Trauergruppe vorsichtig neue Schritte zu gehen. 
 
Die Trauergruppe des KDFB-Diözesanverbandes Passau steht allen Menschen gleich 
welchen Alters, welchen Geschlechts und welcher Konfession offen. Sie trifft sich ab dem 6. 
Oktober 2026 immer dienstags an acht Nachmittagen von 15 Uhr bis 17 Uhr in der KDFB-
Geschäftsstelle in Passau (Ludwigsplatz 4). Um Anmeldung im KDFB-Büro unter Telefon 
0851/36361 oder per E-Mail passau.kdfb@bistum-passau.de wird bis 29. September 
gebeten. Die Teilnahmegebühr beträgt 50 Euro. 
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